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Anwendungsbeispiel

Reservierungen für Restaurant-Tische
Eine anschauliche Demonstration

Im Artikel der letzten Ausga-
be habe ich das Programm
„BuschFeuer“ vorgestellt,
mit dem u.a. das Restaurant
„Sansibar“ auf Sylt arbeitet.
Hier soll nun das unter File-
Maker 8 realisierte Reservie-
rungsprogramm vorgestellt
werden, mit dem die Tische 
des Restaurants vergeben
werden.

Die Sansibar hat genau 40
Tische.Wichtigste Vorgabe aus
Anwendersicht war diese: Die
Tische sind graphisch im Pro-
gramm so platziert, wie sie
tatsächlich im Restaurant stehen.

Wichtigste Vorgabe aus Ent-
wicklersicht: Beim nächsten
Kunden stehen die Tische ganz
anders, also darf hier nichts fest
codiert sein! Die Platzierung
der Tische muss ganz flexibel
umgesetzt werden.

Die Sansibar reserviert die
Tische dreimal pro Tag: Zum
Brunch um 10 Uhr, zum frühen
Abendessen (18 Uhr) und zum
späten Abendessen (20 Uhr).
Das System muss daher pro
Tisch pro Tag drei Datensätze
verwalten; macht pro Jahr jede
Menge Datensätze…

Auf dem Layout, auf dem die
Anwender arbeiten, finden sich
die Tische:

Unten rechts
steht die Tisch-
nummer; oben

steht der Namen des Gastes und
die Anzahl Personen.

Der graue Bereich unter
„Navigation / Druck“ (siehe
große Abbildung) hält verschie-
dene Funktionen bereit:

Mit der Taste „Kalender“
kann man den Tag wählen, z.B.,
wenn ein Gast mit einem Re-
servierungswunsch anruft.

Ferner gibt es zwei „Park-
plätze“ für zwei Tische, mit
denen man etwa (zur Optimie-
rung der Auslastung) zwei Re-
servierungen tauschen kann.

Zur Technik

In diesem Beitrag will ich
nur ganz kurz auf die techni-
schen Dinge eingehen: Jeder
sichtbare Tisch auf dem Layout
stellt einen Verweis auf einen
Datensatz dar, der die Reser-
vierung eines Tisches zu dem

gewählten Tag und der gewähl-
ten Uhrzeit repräsentiert.

Hierzu wurden 40 globale
Felder v001 bis v040 definiert,
und pro Globalfeld eine Bezie-
hung zu einer Globaltabelle,
die immer genau einen Daten-
satz enthält:

Gezeigt werden dann pro
Tisch zwei Felder aus dem ent-
sprechenden Reservierungs-
datensatz: Ein Grafikfeld, das 
bei einem freien Tisch grün ist,
sonst grau. Und darüber trans-
parent ein Textformelfeld mit
den Informationen wie Gast-
name, Personenanzahl usw. Bei
einer „VIP-Person“ erscheint
ein rotes „V!“ vor dem Namen.

Auseinander gezogen sehen
diese Felder so aus:

Diese beiden Felder werden
gruppiert und können (auch
vom Supervisor des Auftrag-
gebers) nun im Layoutmodus 
an beliebige Stelle des Layouts
gezogen werden! Das war die
entscheidende Idee für die gra-
fische Umsetzung des Program-
mes.

Auf dem oberen Feld liegt
eine Taste, die als Scriptparame-
ter die Tisch-ID mitbekommt
und den Eingabedialog für diese
Reservierung startet (siehe Abb.
nächste Seite oben links).

(Für dieses Dialogfenster
nutzen wir das Plugin TROI
Dialog, dort den Befehl „TrDl-
InputDialog“. Dieser tolle Befehl
erlaubt bis zu neun Eingabefel-
der, jedem kann ein Aufklapp-
menü zugeordnet werden.)

Gibt man, wie in der Abbil-
dung gezeigt, zwei Namen an

Dr. Christopher Busch, Hamburg
busch@teambusch.de
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und als Personenanzahl z.B.
„2+2“, so wird die tatsächliche
Personenzahl (hier 4) mit der
Funktion „Evaluate“ (deutsch
„Berechne“) ermittelt.

Die Reservierungen eines
Tages können ausgedruckt wer-
den (für die Restaurantmann-
schaft). Man kann nach einem
Gastnamen suchen, z.B. weil der-
jenige umbuchen möchte oder –
weil die Sansibar fast jeden Tag
ausgebucht ist – für eine gege-
bene Anzahl Personen nach dem
ersten freien Tisch ab Datum X
suchen, der groß genug ist.

Extras

Für jede Reservierung kann
man sogenannte Extras angeben,
wenn der Tisch mit gedrückter
Alt-Taste ( bzw. ) geklickt
wird (siehe Abb. oben rechts).

In dieser Maske kann etwa die
gewünschte Speisen- und Ge-
tränkefolge festgehalten werden
sowie Extrawünsche des Kunden
(barfüßiger Kellner, Champagner
für den Hund etc.).

Und nun?

Wozu dient solch ein Reser-
vierungsprogramm? Es hat im
Grunde wenig mit einem Re-
staurant zu tun;Voraussetzung
für die Anwendung sind:

Es gibt eine definierte Men-
ge von Objekten, die in irgend-
einem Sinne reserviert / verge-
ben / verplant werden sollen.
Dies können natürlich auch
LKWs, Strandkörbe, Massage-
kabinen, Mietwagen usw. sein.

Diese können – müssen aber
nicht – einen festen Platz haben.
Der Anwender kann sie dann im
Layoutmodus mit der Maus an
die richtige Stelle schieben.

Zur Zeit arbeiten wir an
einer Verallgemeinerung des
Systems, die die Position, Grö-
ße und Farbe eines Objektes 
in Datenfeldern speichert und
diese dann automatisch plat-
ziert, und das geht so:

Für jedes darzustellende
Objekt (z.B. einen Tisch)
werden erfasst:

a) X-Position der linken 
unteren Ecke

b) Y-Position der linken
unteren Ecke

c) Breite
d) Höhe
e) Farb-Nr (1 - 88, aus der

Palette)

Mit dem Befehl „AddRectan-
gle“ aus dem Plugin xmChart
werden dann all diese Objekte
auf dem Layout gezeichnet.

Über dem ganzen Layout
liegt eine transparente Taste.
Klickt der Anwender auf ein
beliebiges Objekt, so startet 
er stets dasselbe Script; dieses
wertet die Mauskoordinaten
mit dem Befehl „Extern
("MouGr-GetMousCoord")“
des Plugins MouseGrabber
aus und ermittelt anhand 
obiger Werte a) bis d), auf
welches Objekt der Klick ging
(diese dürfen sich natürlich
nicht überschneiden). Darauf-
hin wird der Eingabedialog für
das gewählte Objekt gestartet.

Durch diese Konstruktion
kann der Anwender, ohne im
Layoutmodus herum zu hüh-
nern, eine beliebige Anzahl Ob-
jekte definieren, diesen Position,
Größe und Farbe zuweisen und
die Reservierungen per Maus
festlegen.

Und dann gebe ich da einzeln
alle Flaschen meines Weinkellers
ein und lege vorher fest, wann
ich welche öffnen werde…

Dr. Christopher Busch
(Jg. 1960) studierte Physik,
Mathematik und Medizin und
promovierte in molekularer Neu-
robiologie. Er ist Inhaber der
Hamburger Firma Team|busch
GmbH, die überwiegend mit der
Konzeption und Erstellung von
FileMaker-Lösungen befasst ist.
Das Impressum des FileMaker
Magazins kennt ihn seit der drit-
ten Ausgabe.
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